
Einladung zur WorkshoprEihE 
 

städtE und gEmEindEn  
aktiv für diE BiodivErsität
 

lübeck: 6. september 2011
Berlin: 7. september 2011
neuss: 21. september 2011
augsburg: 29. september 2011

  

 
Die Workshopreihe „Städte und Gemeinden aktiv für die Biodiversität“ 
richtet sich an kommunale Praktiker, die sich für den Schutz der biologi-
schen Vielfalt auf kommunaler Ebene einsetzen oder verstärkt einsetzen 
wollen. In den Workshops werden eine Auswahl von erfolgreichen und 
nachahmenswerten Beispielen aus der Praxis vorgestellt. Experten aus 
bereits aktiven Kommunen werden dazu von ihren Erfahrungen im Schutz 
der biologischen Vielfalt berichten und im Anschluss für Rückfragen und 
Diskussionen zur Verfügung stehen. Die Workshops bieten kommunalen 
Praktikern die Möglichkeit, neue Ideen zu sammeln, voneinander zu ler-
nen und sich miteinander zu vernetzen.

Die in den Workshops vorgestellten Kommunen und Projekte wurden im 
Rahmen des Wettbewerbs „Bundeshauptstadt der Biodiversität“ bei der 
Deutschen Umwelthilfe eingereicht. Der thematische Schwerpunkt der 
Workshops – genauso wie im Wettbewerb – liegt in den Bereichen „Natur 
in der Stadt“ und „Umweltbildung und Umweltgerechtigkeit“. Beide The-
men sind ungemein wichtig, wenn Naturerleben und Erholung im Grünen 
für alle Stadtbewohner wohnortnah zur Verfügung stehen sollen.

Der Begriff der Biodiversität beschreibt neben der Artenvielfalt auch  
die genetische Vielfalt von Arten, die Vielfalt der Ökosysteme und nicht 
zuletzt die Vielfalt von Nutztieren und Kulturpflanzen. Dieser Reichtum 
des Lebens auf unserer Erde geht seit Jahren zurück. Aus dem Wett-
bewerb der Deutschen Umwelthilfe ging die Landeshauptstadt Hanno-
ver als Sieger hervor und trägt nun den Titel „Bundeshauptstadt der  
Biodiversität 2011“.

Bitte melden Sie sich zur entsprechend angegebenen Frist  
verbindlich per Fax, Email oder Post an:

Deutsche Umwelthilfe e.V. 
Rasmus Ritz 
Fritz-Reichle-Ring 4 
78315 Radolfzell 
Tel.: 07732 9995-373 
Fax: 07732 9995-77 
E-Mail: ritz@duh.de

Die Workshopreihe im Rahmen des Wettbewerbs „Bundeshauptstadt der  
Biodiversität“ wird gefördert durch: 

 
 
Wir bedanken uns herzlich bei der Stadt Lübeck, dem Bezirk Mitte von Berlin,  
der Stadt Neuss und der Stadt Augsburg für ihre freundliche Unterstützung! www.biodiversitaetskommune.de
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augsburg 29. september 2011
Botanischer Garten Augsburg, Dr.-Ziegenspeck-Weg 10, 86161 Augsburg
Seminarraum – (Anmeldefrist bis 14.09.2011)

10:00 uhr Begrüßung 
 rainer schaal, Umweltreferent der Stadt Augsburg
 uwe friedel, Deutsche Umwelthilfe
 Vertreterin/Vertreter der Stiftung „Lebendige Stadt“
 
10:30 uhr die Ergebnisse des Wettbewerbs
 „Bundeshauptstadt der Biodiversität“
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

10:45 uhr Beweidungsprojekte in augsburg: 
 Erhalt lichter kiefernwälder und artenreicher
 flussschotterheiden am lech
 nicolas liebig, Landschaftspflegeverband 
 Stadt Augsburg e.V.

11:30 uhr landshut: die erste kommunale
 Biodiversitätsstrategie Bayerns zeigt Wirkung
 hans ritthaler, Leiter des Fachbereichs    
 Naturschutz der Stadt Landshut

12:15 uhr mittagessen

13:15 uhr natur in der stadt, umweltbildung &
 umweltgerechtigkeit
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

13:45 uhr naturerfahrung am rande der großstadt: urbane
 landwirtschaft und urbanes gärtnern im
 münchener grüngürtel
 hans Ernstberger, Referat für Stadtplanung und
 Bauordnung der Stadt München

14:30 uhr kaffeepause

15:00 uhr „fluss – stadt – landschaft“: 
 die ravensburger schussen und ihre auen werden
 naturnah und erlebbar
 steffi rosentreter, Abteilung Öffentliches Grün
 der Stadt Ravensburg

15:45 uhr Ökologisches grünflächenmanagement in 
 Bad saulgau: umwandlung von Einheitsgrün 
 in artenreiche parkanlagen
 thomas lehenherr, Umweltbeauftragter 
 der Stadt Bad Saulgau 
 Jens Wehner, Stadtgärtner 
 der Stadt Bad Saulgau

16:30 uhr Ende der veranstaltung 	

fotos: Titelseite v.l.n.r.: Fachbereich Umwelt und Stadtgrün der Landeshauptstadt Hannover, 
Stiftung „Lebendige Stadt“, Stadt Bad Saulgau/Schäfers 
Rückseite v.l.n.r.: Stadt Ravensburg, Sara Pukall (Apfelblütenfest in Marburg), Stadt Landshut



lübeck 06. september 2011
Kanzleigebäude neben dem Rathaus Lübeck, Breite Straße 62, 23552 Lübeck
Mittelsaal – (Anmeldefrist bis 23.08.2011)

10:00 uhr Begrüßung
 senator Bernd möller, Stadt Lübeck
 ulrich stöcker, Deutsche Umwelthilfe
 gerhard fuchs, Stiftung „Lebendige Stadt“
 
10:30 uhr die Ergebnisse des Wettbewerbs
 „Bundeshauptstadt der Biodiversität“
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

10:45 uhr strategiekonzepte zum Erhalt der biologischen
 vielfalt in lübeck und ihre praktische
 umsetzung
 dr. ursula kühn, kommissarische Leiterin des
 Bereichs Naturschutz der Stadt Lübeck
 knut sturm, Leiter des Bereichs Stadtwald 
 der Stadt Lübeck

11:45 uhr kooperation zwischen naturschutz,
 landwirtschaft und Jagd: Ein gewinn 
 für die Biodiversität in ratekau
 Jürgen leicher, Leiter der Umweltabteilung 
 der Gemeinde Ratekau

12:30 uhr mittagessen

13:30 uhr natur in der stadt, umweltbildung &
 umweltgerechtigkeit 
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

14:00 uhr nachnutzung von stadtumbaubrachen: 
 der „tafelgarten“ in schwerin neu zippendorf
 reinhard huß, Amt für Stadtentwicklung 
 der Stadt Schwerin

14:45 uhr kaffeepause

15:15 uhr stadtteilbauernhof und Wald-hochhaus:
 umweltbildung in hannover
 dr. antje Brink, Fachbereich Umwelt und 
 Stadtgrün der Stadt Hannover

16:00 uhr stadtentwicklung in Eckernförde: 
 synergien zwischen Ökologie, 
 tourismus und lebensqualität
 michael packschies, Leiter der Abteilung
 Naturschutz und Landschaftsplanung 
 der Stadt Eckernförde

16:45 uhr Ende der veranstaltung  

Berlin 07. september 2011 – der großstadtworkshop
Rathaus Berlin Mitte, Karl-Marx-Allee 31, 10178 Berlin
Professor-Havemann-Saal – (Anmeldefrist bis 23.08.2011)

10:00 uhr Begrüßung 
 Ephraim gothe, Stadtrat für Stadtentwicklung 
 des Bezirks Mitte
 ulrich stöcker, Deutsche Umwelthilfe
 prof. dr. dittmar machule, 
 Stiftung „Lebendige Stadt“

10:30 uhr Biodiversität in der großstadt: besondere
 herausforderungen und besondere verantwortung
 prof. dr. ingo kowarik, Landesbeauftragter für
 Naturschutz und Landschaftspflege des Landes Berlin

11:00 uhr die großstädte im Wettbewerb 
 „Bundeshauptstadt der Biodiversität“
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

11:15 uhr naturschutz im hochverdichteten innenstadtbezirk
 mitte von Berlin 
 dr. regine grafe & Christine gantert, Amt für Umwelt
 und Natur des Bezirksamts Mitte von Berlin

 
12:00 uhr mittagessen

13:00 uhr das netzwerk „marzahn-hellersdorfer grün“ als
 integrierter Bestandteil des bezirklichen
 Beschäftigungsbündnisses
 Bernd schütze, Leiter des Natur- und Umweltamtes 
 des Bezirksamts Marzahn-Hellersdorf von Berlin

13:45 uhr Biologische vielfalt als standbein der stadt-
 entwicklung: die Biodiversitätsstrategie von hannover
 ulrich schmersow, Fachbereich Umwelt und Stadtgrün 
 der Stadt Hannover

14:30 uhr kaffeepause

15:00 uhr maßnahmen zur verbesserung der grünversorgung
 in leipzig:  Entwicklung und Einbindung des
 freiraumprojektes „grüner Bogen paunsdorf“ unter
 dem motto  „naturschutz durch nutzung“
 torsten Wilke, Amt für Stadtgrün und Gewässer 
 der Stadt Leipzig

15:45 uhr Entdecken und lernen in grüngürtel und u-Bahn:
 umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit in 
 frankfurt am main
 klaus hoppe, Umweltamt 
 der Stadt Frankfurt am Main

16:30 uhr Ende der veranstaltung  

neuss 21. september 2011
im Haus am Pegel, Am Zollhafen 1, 41460 Neuss
Sitzungsraum Quirinus, 4. OG – (Anmeldefrist bis 07.09.2011)

10:00 uhr Begrüßung 
 herbert napp, Bürgermeister der Stadt Neuss
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe
 fritz schramma, Stiftung „Lebendige Stadt“
 
10:30 uhr die Ergebnisse des Wettbewerbs
 „Bundeshauptstadt der Biodiversität“
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

10:45 uhr integration von Biodiversitätszielen in die 
 städtische planung – praktische Beispiele aus neuss
 dagmar vogt-sädler, Leiterin des Umweltamts 
 der Stadt Neuss

11:30 uhr Ökologisches maßnahmenkonzept Wupper: gewässer-
 renaturierung in der Wuppertaler innenstadt
 heike obenlüneschloß, Untere     
 Landschaftsbehörde der Stadt Wuppertal

12:15 uhr mittagessen

13:15 uhr natur in der stadt, umweltbildung und
 umweltgerechtigkeit
 silke Wissel, Deutsche Umwelthilfe

13:45 uhr Quartiersbegrünung mit aktiver Beteiligung 
 der anwohner: die schalthaussiedlung in merzig
 referentin/referent der stadt merzig angefragt

14:30 uhr kaffeepause

15:00 uhr Waldpädagogik der hauptschule friedenshöhe 
 in Ennepetal
 annette Bußmann, Hauptschule Friedenshöhe

15:45 uhr Die essbare Stadt: Eine nachhaltige Umgestaltung
 der öffentlichen Grünflächen in Andernach
 lutz kosack, Amt für Stadtplanung und    
 Bauverwaltung der Stadt Andernach

16:30 uhr Ende des Workshops 	

17:00 uhr  Exkursion zur Museumsinsel Hombroich mit Führung
 Nur bei vorheriger Anmeldung; 
 Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen;  
 Eintrittsgelder (15 Euro) sind von den  
 Teilnehmern selbst zu zahlen; Rückkehr: 19 Uhr;  
 weitere Informationen auf  
 www.biodiversitaetskommune.de


